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Ansfeld ſtimme deine Wieder
Aus betrubten Thone an

Steig zutaub und Aſche nieder
Won denhohen Zuſt-Altan:

Hauffze achze traure klage
Denn dein Graffund Gerriſttodt

Ach  ſt md Ztreude ſage
Ari ts von ll ui añKbet wohl gon Anoltund Poth.

Deiner Rippen Klage Wort;
Wenn unas du vor Geyd empfunden

DVon der allzu großn Pein
Zie ſich itzt um vich gewunden

KFan nicht leicht vergeßen ſeyn.dar

Sonſt in heißen Sommer Jagen
FFtellen ſich Bewitter ein
Die da pflegen einzuſchlagen

Und ſchmettern oiß und Stein;
El zuſEbergu det Zodet drie
Wcheinen niemahls ſtill zu ſeyn

Weil fie hier wie Jonner Feile
Auch in Khinter ſchlagen ein.

Was dem immel naher ſtehet
Wird am erſten offt verletzt:

Was dem Petter gleiche gehet

Das iſt in Befahr geſetzt;



So hat uber Furcht und Fpoffen
She mans kaum hat gedacht

Auch der Zgtrahl allhier getroffen
Gas man ſgimmel gleich geacht.

Ser' ſo durch ſein ſeurig bekenA

Mangſeld vor dich hat gewacht
Und ſtets vor den Rißgetreten

er fallt durchdes Zodes-Macht:
Ver. an Zorg und KiebesShaten

Dir ein rechter Jater thr
Der nichts boſes kunle ratben

Wiegt itzt auff der WobenWahr.
8

So weicht deine Sonn zurucke2
5

HWa das große Sicht ſteigt auff
Wand die holden ZreudenBlicke

Schwartzen ſich in ihrem Hauff.
Da du ſolteſt Wunſche ſtreuen

Und ein Vivat ruffen zu
Scheint die Moth ſich zu verneuen

Abnd zu ſtohren deine Ruh.

Soch nur weg mit vielen Klagen
OSb dein Zandes Gerrgleichſtirbt;

Warum liegſt du als zerſchlagen
Dencke daß Er nicht verdirbt;

Er iſt nun zur Kuhe kommen

Aus dem boſen FiammerThal
Wodtt hat Jhn zu ſich genommen

Nn den ſchonen Gimmels-Saal.



aße demnach dieſes Kelagen
Ju betrubtes VannenKand

5

Kern das Vreutz gedultig tragen
MWo da kombt vonBttes Gand;

Denn Khm muß man ſtille halten
HEr iſt

vtt/ der allles thut

Shn uu 3 nir laßen walten
bie ers macht ſo iſt es git.

Mun GgGrr der du giebeſt Preude
z

J Vach betrubten Ferheleid

Ju Ser du troöſteſt in dem Geide
J Und in aller Zraurigkeit
J.u Hore doch anitzt mein flehen/k4
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eg

uñ Haß fur Jornen wachfen Qlee
ül

Gaß die andern Gihen ſtehrn
Vu Daogß ſich endre oieſes Weh.

Was noch ubrig von dem Stamme

h
J Goſche nimmermehr hier aus
en Gaß ſie ſeyn wie eine Fzlamme

1

J

j Schutze ſie mit aller Jacht

r ichuitze dochd on: Mannen; Gauß:
9une Wenn das Vituk macht boſe Rdienen

n.

Engel mußen Sie bedienen
MndgSie nehmien ſlets in acht.
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